
MAIBAUM AUFSTELLEN

Ab 17 Uhr 
Heurigenbetrieb sowie musikalische 

Unterhaltung durch die FM Wienerwald

Um 18 Uhr
 MAIBAUM AUFSTELLEN

 Hauptstraße 78, 
2391 Kaltenleutgeben

Wir freuen uns auf 
Euer zahlreiches erscheinen!

Der Reinerlös dient zum 
Ankauf wichtiger Ausrüstung!
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VERANSTALTUNGSKALENDER

25.04.2026
Gratis Blumenerde Aktion
08:00-11:00 Uhr vor dem Rat-
haus, Hauptstraße 78

25.04.2026
Lebensbaumfest
15:00 Uhr beim Baumkreis

26.04.2026
Wir brunchen, aber diesmal 
mit deiner ganzen Familie, 
jede nimmt was Leckeres mit 
- Kaltenleutgebner Frauen
11:00 Uhr im Emmelpark

30.04.2026
Maibaumaufstellen der
FF Kaltenleutgeben
18:00 Uhr vor dem Rathaus
ab 17:00 Uhr Heurigenbe-
trieb im Sicherheitszentrum, 
Hauptstraße 72

06.05.2026
EKIZ - Frauengesundheit
08:30 bis 11:30 Uhr im KUK, 
Hauptstraße 78

08.05.2026
Seniorenausflug nach 
Mariazell 

09.05.2026
Kleidertauschparty
10:00-16:00 Uhr im Rudolf 
Eder Haus, Hauptstraße 35

12.05.2026
Arbeitskreis „Gesunde Ge-
meinde“ Kaltenleutgeben
18:00 Uhr im Rathaus, Haupt-
straße 78

16.05.2026
Pflanzentauschmarkt
09:00-12:00 Uhr vor dem 
Rathaus, Hauptstraße 78

31.05.2026
1. Internationaler „Marsch 
der Wertschätzung“
08:00 bis 16:00 Uhr Treff-
punkt bei der Wiener Hütte

31.05.2026
Frühlingkonzert VOKALEU
18:30-19:30 Uhr im Festsaal 
im Elfenhain

03.06.2026
EKIZ-Eingewöhnung im Kin-
dergarten
08:30 bis 11:30 Uhr im KUK, 
Hauptstraße 78

26.06.2026
Sommerfest mit Live Musik
ab 16:00 Uhr im Emmelpark

27.06.2026
Sommerfest Kinder- und 
Familientag
ab 12:00 Uhr im Emmelpark

28.06.2026
Marterlfest mit Feldmesse 
des Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein 
09:45 Uhr bei den Sieben 
Eichen

01.07.2026
EKIZ Sommerstunde im Em-
melpark
08:30 bis 11:30 Uhr im Em-
melpark

02.09.2025
EKIZ- Fußgesundheit Phy-
siotherapie
08:30 bis 11:30 Uhr im KUK, 
Hauptstraße 78

12.09.2026
Rotes Nasen Lauf
Tag der Sprechenden Villen
90 Jahre ASK Kaltenleutgeben

07.10.2025
EKIZ-Ernährung in den ers-
ten Lebensjahren
08:30 bis 11:30 Uhr im KUK, 
Hauptstraße 78

03.10.2026
Annahme der Feuerlöscher 
zur Überprüfung
08:00 bis 11:00 Uhr im 
Sicherheitszentrum, Haupt-
straße 72

Vollpension im Emmelpark 
von 15.30 bis 18.00 Uhr, findet nur bei Schönwetter statt. Beachten Sie den Aushang, sowie unsere Facebook 
Seite für etwaige Änderungen

 5. Mai 2026	 Blumen setzen	 14. Juli 2026	 Der ASK kommt mit Ballspielen
19. Mai 2026	 Die Polizei kommt	 28. Juli 2026	 Putzmittel selber herstellen
 2. Juni 2026	 Nachmittag mit dem EKIZ 	 11. August 2026	 Die Feuerwehr kommt
	 und Repair Cafe	 25. August 2026 	 Der Zivilschutz kommt
16. Juni 2026	 50 Jahre Seniorenbund	   8. September 2026	 Es wird gemeinsam gemalt
30. Juni 2026	 Parfum selber herstellen	 22. September 2026	 Abschlussfest
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Liebe Kaltenleutgebnerinnen, 
liebe Kaltenleutgebner,

der Winter hat sich in der vergangenen Saison besonders viel Zeit gelassen - lange, kalt und schneereich, 
wie man es schon gar nicht mehr gewohnt war. Wenig Sonne hat vielen auf die Stimmung geschlagen, 
aber die Faschingsgilde hat sich mit ihrer 2. Faschingssitzung im Turnsaal bemüht, die Stimmung zu 
heben und das ist ihnen bei der Ausverkauften Veranstaltung auch gelungen. Ebenso erfolgreich war der 
Faschingsumzug – danke fürs dabei sein!

Jetzt ist der Frühling da, und damit auch wieder ein volles Veranstaltungsprogramm. Die Vollpension 
im Emmelpark startet am 5. Mai 2026 in die neue Saison - Kaffee, Kuchen, gute Gespräche und immer 
wieder neue Gesichter. Diese Nachmittage im Emmelpark sind jedes Mal etwas Besonderes, und ich lade 
euch herzlich ein, vorbeizukommen. Alle Termine findet ihr auf der Gemeindewebsite und natürlich in 
diesem Amtsblatt.

Noch ein Termin, den ihr euch vormerken solltet: Am 30. April lädt die Freiwillige Feuerwehr Kaltenleut-
geben zum traditionellen Maibaumaufstellen ein -einer jener Abende, die Kaltenleutgeben ausmachen. 
Alle anderen Termine finden Sie in der Übersicht. 

Aus dem Gemeinderat gibt es ebenfalls Erfreuliches zu berichten: Der Rechnungsabschluss 2025 schließt 
mit einem positiven Nettoergebnis von rund 872.000 Euro ab. Das ist die Grundlage dafür, dass wir wei-
ter in unsere Gemeinde investieren können. Und genau das tun wir: Der Umbau und die Erweiterung des 
Kindergartens starten im April. Künftig wird es acht Gruppen und zusätzliche Tagesbetreuungsplätze 
geben - ein wichtiger Schritt für die Familien in unserer Gemeinde. Die Umbauarbeiten dauern rund ein 
Jahr. Und auch rund um den Bankstandort gibt es Neuigkeiten: Die Gemeinde hat die Räumlichkeiten er-
worben und baut sie so um, dass dort bald wieder ein persönlicher Betrieb möglich ist. Aktuell wird alles 
umgebaut und steht dann wieder für alle Bürger zur Verfügung.

Für alle, die schon lange vorausplanen. Am 12. September planen wir den zweiten Teil „der sprechenden 
Villen“, also gleich im Kalender eintragen.

Ich wünsche einen schönen Frühling in Kaltenleutgeben!
Alles liebe! 

Bernadette Geieregger, BA MSc
Bürgermeisterin der Marktgemeinde Kaltenleutgeben
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Gesellschaft und SozialesGemeinde

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 9. März 2026

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Kaltenleut-
geben trat am 9. März 2026 zu seiner ersten ordent-
lichen Sitzung des Jahres zusammen. Wir berichten 
über die wesentlichen Beschlüsse des Abends.

Rechnungsabschluss 2025
Vizebürgermeisterin Theresa Edtstadler-Kulhanek 
präsentierte den Rechnungsabschluss 2025. Im Er-
gebnishaushalt stehen Erträgen von rund 10,6 Mil-
lionen Euro Aufwendungen von rund 9,7 Millionen 
Euro gegenüber, woraus ein positives Nettoergebnis 
von rund 872.000 Euro resultiert. Das kumulierte 
Haushaltspotential beläuft sich auf einen Endstand 
von 1.705.169,55 Euro. Der Rechnungsabschluss 
wurde vom Prüfungsausschuss unter Obmann GR DI 
Wolfgang Kastenhofer vorab geprüft und vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.

Subventionen 2026
Für das laufende Jahr wurden folgende Subventionen 
beschlossen: Der ASK Kaltenleutgeben erhält 5.000 
Euro für die Jugendförderung sowie 10.000 Euro für 
die Platzerhaltung. Der Elternverein der Volksschule 
erhält 600 Euro als Vereinsförderung und 300 Euro 
für den Musikunterricht. Die Kassandra Frauen- und 
Familienberatungsstelle wird mit 500 Euro unter-
stützt. Die Subventionen für den ASK wurden mehr-
stimmig beschlossen, alle übrigen einstimmig.

Kindergartenerweiterung: Auftragsvergabe
Nach einer Generalunternehmerausschreibung, be-

gleitet durch das Architekturbüro Toifel, gingen vier 
Angebote ein. Als Bestbieter ging die Firma Swie-
telsky AG aus Trumau hervor. Der Gemeinderat 
beauftragte sie einstimmig mit der Generalunterneh-
merleistung für die Erweiterung und den Umbau des 
Kindergartens in der Gesamthöhe von 2.384.448,40 
Euro brutto. Mit der örtlichen Bauaufsicht wurde 
Bmst. Ing. Gregor Burger betraut.

Hochwasserschutz Kleingarten „Am Brand“: 
Kreditaufnahme
Für das Hochwasserschutzprojekt im Bereich Klein-
garten „Am Brand“ wurde ein Kredit in Höhe von 
375.000 Euro beschlossen. Den besten Zinssatz bot 
die Hypo Tirol Bank AG mit 3,47 % fix über eine 
Laufzeit von rund 20 Jahren. Da das Projekt sowohl 
vom Bund als auch vom Land Niederösterreich ge-
fördert wird, ist keine aufsichtsbehördliche Genehmi-
gung erforderlich. Der Beschluss erfolgte einstimmig.

Tourismus Wienerwald: Änderung der Koopera-
tionsvereinbarung
Aufgrund einer Novelle zum Tourismusgesetz 2023 
werden die bisherigen Kooperationsverträge mit 
der Wienerwald Tourismus GmbH zum Themen-
management und Bonuspaket rückwirkend mit 31. 
Dezember 2025 aufgehoben. Die Vereinbarung zum 
Mountainbiken im Wienerwald bleibt weiterhin auf-
recht. Der Gemeinderat stimmte der Änderungsver-
einbarung einstimmig zu.
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Gemeinde

Vollpension im Emmelpark – das Programm 2026

Mitten in Kaltenleutgeben, auf Höhe der Hauptstra-
ße 115, gibt es seit einigen Jahren einen ganz beson-
deren Treffpunkt: die Vollpension im Emmelpark. 
Der Name ist Programm – wer kommt, wird rundum 
versorgt: mit Kaffee, Kuchen, guter Gesellschaft und 
einem bunten Programm, das für jeden etwas bereit-
hält.

Bei schönem Wetter öffnet die Vollpension jeden 
zweiten Dienstag ihre Pforten, immer von 15:30 bis 
18:00 Uhr. Der Eintritt ist frei, Kaffee und Kuchen 
gibt es gegen eine kleine Spende. Was zählt, ist nicht 
der Geldbeutel, sondern die Freude am Miteinander. 
Die Spenden für einen guten Zweck in Kaltenleutge-
ben gespendet.

Die Vollpension ist bewusst als Begegnungsort für 
Jung und Alt gedacht – ein Ort, an dem man neue Ge-
sichter kennenlernt, alte Bekanntschaften auffrischt 
und einfach durchatmet. Jeder Termin steht unter ei-
nem anderen Thema: Mal kommen Expertinnen und 
Experten zu Besuch, mal wird gemeinsam gebastelt 
oder gemalt, mal informieren Einsatzorganisationen 
über ihre Arbeit. So entsteht Sommer für Sommer 
ein Programm, das zeigt, wie viel Kaltenleutgeben zu 
bieten hat – und wie viel Freude es macht, gemein-
sam Zeit im Park zu verbringen.

Den Auftakt macht am 5. Mai ein gemeinsamer Früh-
lingsstart: Gemeinsam mit dem Wirtschaftshof wer-
den die Blumenkisterl für unseren Ort bepflanzt und 
so Kaltenleutgeben wieder in voller Blüte erstrahlen.

Am 19. Mai kommt die Polizeiinspektion Perch-
toldsdorf im Rahmen der Aktion „Coffee with Cops“ 
zu Besuch. Bei Kaffee und Kuchen hat man die Ge-
legenheit, den Beamtinnen und Beamten alle Fragen 
zu stellen, die einem auf dem Herzen liegen – ganz 
ungezwungen und direkt.

Der 2. Juni gehört den Familien: Das Eltern-Kind-
Zentrum gestaltet einen bunten Nachmittag für Groß 
und Klein. Neu dabei ist das Repair Cafe, bei dem 
kleinere Reparaturen vor Ort durchgeführt werden 
können – ob Fahrrad, Gartenzange oder anderes, das 
wieder funktionstüchtig werden soll.

Am 16. Juni feiert der Seniorenbund Kaltenleutge-
ben sein 50-jähriges Bestehen. Zu diesem besonde-
ren Jubiläum sind alle Seniorinnen und Senioren aus 
Kaltenleutgeben herzlich eingeladen – ganz egal, ob 
Mitglied oder nicht.

Am 30. Juni wird es duftig: Peter Gstettner von Ma-
gix zeigt, wie man sein ganz persönliches Parfum 
selbst herstellen kann. Ein kreativer Nachmittag für 
alle, die Freude an natürlichen Düften haben.

Am 14. Juli kommt der ASK Kaltenleutgeben in den 
Emmelpark und unterhält Jung und Alt mit Ballspie-
len.

Am 28. Juli ist Peter Gstettner erneut zu Gast und 
zeigt diesmal, wie man umweltfreundliche Putzmit-
tel selbst herstellen kann – ein praktischer Tipp für 
Haushalt und Umwelt.

Am 11. August rückt die Feuerwehr an und präsen-
tiert ihr Fahrzeug. Bei schönem Wetter wird es dabei 
wohl auch das eine oder andere nasse Vergnügen ge-
ben.

Am 25. August informiert das Zivilschutzteam über 
das Thema Notfallvorsorge. Im Mittelpunkt steht der 
Notfall-Rucksack für den Katastrophenfall: Was ge-
hört hinein, warum ist er wichtig – und wie sieht ein 
fertig gepackter Rucksack aus? Ein Termin, der für 
alle wertvoll sein kann.

Am 8. September wird gemeinsam gemalt. Dieser 
Nachmittag ist zugleich ein besonderer Abend: Aus-
nahmsweise endet das Programm nicht um 18 Uhr – 
wer möchte, darf bei hoffentlich lauen Temperaturen 
noch bleiben, den Abend genießen und mit Freun-
dinnen und Freunden den Sommer ausklingen lassen.

Den Abschluss der Saison bildet am 22. September 
das große Abschlussfest – ein gemeinsamer Rückblick 
auf einen wunderschönen Sommer im Emmelpark.

Ein herzliches Dankeschön gilt all jenen, die die Voll-
pension im Emmelpark erst möglich machen: den 
fleißigen Kuchenbäckerinnen und Kuchenbäckern, 
die mit selbst Gebackenem für das leibliche Wohl 



Seite 6  Amtsblatt Marktgemeinde Kaltenleutgeben

Gesellschaft und SozialesGemeinde

sorgen, und allen Helferinnen und Helfern, die vor 
Ort tatkräftig anpacken, Kaffee einschenken und 
dafür sorgen, dass sich jeder willkommen fühlt. Die-
ses Engagement ist keine Selbstverständlichkeit – es 

ist ein wunderbares Zeichen des Miteinanders, das 
unsere Gemeinde ausmacht. Wir sind stolz auf euch 
und freuen uns auf ein weiteres gemeinsames Jahr im 
Emmelpark!

5. MAI
BLUMEN
SETZEN

19.MAI
DIE POLIZEI

KOMMT

2. JUNI
NACHMITTAG
MIT DEM EKIZ

UND REPAIR CAFE

16.JUNI
50 JAHRE

SENIORENBUND

30.JUNI
PARFUM
SELBER

HERSTELLEN

Die Vollpension im Emmelpark ist unser regelmäßiger Treffpunkt für
Jung und Alt mitten in Kaltenleutgeben (Höhe von Hauptstraße 115)– ein
Ort zum Durchatmen, Plaudern und neue Gesichter kennenlernen. Bei
Kaffee und Kuchen gegen eine kleine Spende und einem bunten
Programm ist für jeden etwas dabei. Nähere Infos zu den Terminen und
dem Programm gibt es auf der Gemeindewebsite sowie im Amtsblatt.

ALLE INFOS AUF EINEN BLICK: NUR BEI SCHÖNWETTER, IMMER VON
15.30 BIS 18.00 UHR – BEI KAFFEE UND KUCHEN GEGEN EINE KLEINE

SPENDE FREUEN WIR UNS AUF EUCH IM EMMELPARK!

Vollpension im Emmelpark

14.JULI
DER ASK

KOMMT MIT
BALLSPIELEN

28.JULI
PUTZMITTEL

SELBER
HERSTELLEN

11.AUGUST
DIE

FEUERWEHR
KOMMT

25.AUGUST
DER

ZIVILSCHUTZ
KOMMT

8.SEPT
ES WIRD

GEMEINSAM
GEMALT

22.SEPT

ABSCHLUSS-
FEST

Impressum: Marktgemeinde Kaltenleutgeben, Hauptstraße 78, 2391 Kaltenleutgeben
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Erweiterung des Landeskin-
dergartens beschlossen

In der letzten Gemeinderatssitzung der Marktge-
meinde Kaltenleutgeben am 9. März 2026 wurde 
die Auftragsvergabe für den Umbau sowie die Er-
weiterung des Landeskindergartens beschlossen. Mit 
dieser Entscheidung setzt die Gemeinde einen wei-
teren bedeutenden Schritt für die Zukunft unseres 
Ortes und stärkt gleichzeitig nachhaltig die Betreu-
ungs- und Bildungsinfrastruktur für unsere jüngsten 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger. Der 
Beschluss stellt einen wichtigen Meilenstein dar und 
unterstreicht den gemeinsamen Willen, die Rahmen-
bedingungen für Familien in Kaltenleutgeben lang-
fristig weiter zu verbessern.
 
Durch den geplanten Ausbau wird es künftig mög-
lich sein, mehr Betreuungsplätze für Kinder in Kalt-
enleutgeben zur Verfügung zu stellen und damit dem 
steigenden Bedarf an qualitativ hochwertiger Kin-
derbetreuung gerecht zu werden. Nach Abschluss 
der Bauarbeiten wird der Landeskindergarten acht 
Gruppen umfassen und somit deutlich mehr Platz 
für Kinder aus unserer Gemeinde bieten. Ergänzend 
dazu ist vorgesehen, zwei zusätzliche Tagesbetreu-
ungseinrichtungen zu schaffen. Diese sollen insbeson-
dere unsere Jungfamilien im Alltag entlasten und ih-
nen noch bessere Möglichkeiten bieten, Familie und 
Beruf miteinander zu vereinbaren.
 
Der Baustart ist für April vorgesehen, die gesamte 
Bauzeit wird voraussichtlich rund ein Jahr in An-
spruch nehmen. Im ersten Bauabschnitt erfolgt der 
Umbau der ehemaligen Bankräumlichkeiten, in de-
nen künftig neue und moderne Räumlichkeiten für 
den Kindergarten entstehen werden. Diese zusätzli-
chen Flächen bilden die Grundlage für die Erweite-
rung der Betreuungskapazitäten. In einem nächsten 
Schritt ist die Übersiedlung des derzeitigen Provi-
soriums in die neuen Räumlichkeiten geplant, bevor 
schließlich der restliche bauliche Zubau umgesetzt 
wird. Auf diese Weise wird der Ausbau in mehreren 

gut abgestimmten Etappen erfolgen.
 
Aufgrund der Bauarbeiten wird es während der Som-
merferien zu einem eingeschränkten Betrieb im Lan-
deskindergarten kommen. Diese Maßnahme wurde 
bewusst gesetzt, um trotz der Baustellensituation den 
Schutz, die Sicherheit und das Wohl der Kinder so-
wie unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter best-
möglich zu gewährleisten. 

Leider hat die Anmeldung zur Sommerbetreuung 
nicht in allen Bereichen den gewünschten Effekt er-
zielt und in einigen Fällen auch zu Unruhe im Um-
feld des Kindergartenpersonals geführt. An dieser 
Stelle möchten wir ausdrücklich betonen, dass es sich 
beim Sommerbetrieb um eine Initiative der Gemein-
de handelt, die geschaffen wurde, um Familien in den 
langen Sommerferien bestmöglich zu unterstützen 
und ihnen eine Betreuungslösung anzubieten.

Negative Kritik – insbesondere gegenüber dem Kin-
dergartenpersonal – ist daher unangebracht, da unse-
re Mitarbeiterinnen mit der organisatorischen Umset-
zung dieser Aktion nicht betraut sind und tagtäglich 
engagiert für das Wohl der Kinder arbeiten.
 
Darüber hinaus kam es bei den Anmeldungen zum 
Sommerbetrieb leider auch zu einigen organisatori-
schen Komplikationen, da nicht alle Eltern den er-
forderlichen Nachweis einer Anstellung vollständig 
oder korrekt vorlegen konnten. Diese Erfahrungen 
nehmen wir selbstverständlich ernst. Wir sehen da-
rin auch den klaren Auftrag, die Abläufe in Zukunft 
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Zeitpolster Bezirk Mödling – auch in Kaltenleutgeben aktiv

Zeit schenken – Sicherheit gewinnen: Nach die-
sem Motto ist Zeitpolster, ein innovatives Vorsorge-
Modell für Alltagshilfe, seit zwei Jahren auch im Be-
zirk Mödling erfolgreich im Einsatz. Die engagierte 
Gruppe vor Ort hat sich in dieser Zeit sehr gut entwi-
ckelt – bereits über 100 Personen sind Teil des Netz-
werks, darunter sowohl Helfende als auch Menschen 
mit Betreuungsbedarf.

Das Prinzip von Zeitpolster ist einfach und nachhal-
tig. Menschen unterstützen einander im Alltag – z. B. 
durch Gesellschaft, Einkaufen, Hilfe im Haushalt und 
Garten oder auch Begleitung zum Arzt. Helfende 
sammeln dabei Zeitguthaben, das sie später selbst 
einlösen können, wenn sie Unterstützung brauchen. 
Die Betreuten profitieren von verlässlicher Hilfe – zu 
einem kostengünstigen Stundensatz von € 11,-. 
Damit entsteht ein generationenübergreifendes Netz-
werk der Solidarität.

Auch in Kaltenleutgeben ist Zeitpolster bereits ak-
tiv. Aktuell gibt es drei registrierte Helfende, die 
sich gerne ehrenamtlich engagieren möchten. Das 

freut das Team besonders – denn jede und jeder 
Einzelne trägt dazu bei, dass älteren, kranken oder 
verletzten Menschen oder auch Familien in heraus-
fordernden Situationen rasch und unbürokratisch ge-
holfen werden kann.

Neugierig geworden? Dann lernen Sie uns per-
sönlich kennen!
Das Zeitpolster-Team Bezirk Mödling - Siegrun, 
Heli und Karl – steht Ihnen gerne für Fragen und 
mehr Informationen zu Verfügung. Stammtische und 
Infoabende finden regelmäßig statt. In gemütlicher 
Runde erfahren Sie alles über die Idee hinter Zeit-
polster, wie Sie sich engagieren oder Hilfe erhalten 
können – ganz ohne Verpflichtung.

Kontakt Team Bezirk Mödling: 
📞 0664 8848 7919 
📧 team.bezirk-moedling@zeitpolster.com 
🌐 www.zeitpolster.com

Machen auch Sie mit – schenken Sie Zeit und 
gestalten Sie Zukunft!

gfhr.GR Ing. André Stöger
Bildung, Wohnhäuser und Digitalisierung

einfacher, transparenter und für alle Beteiligten nach-
vollziehbarer zu gestalten.

Aus diesem Grund werden wir daran arbeitet, die 
Anmeldung zur Sommerbetreuung künftig deutlich 
effizienter und organisatorisch schonender abzuwi-
ckeln. Geplant ist, dass bereits für die Sommerbetreu-
ung 2027 ein Online-Formular über die Gemeinde-
homepage zur Verfügung stehen wird. Dieses soll es 
Eltern ermöglichen, ihre Anmeldung bequem digital 
auszufüllen und einzureichen. Gleichzeitig wird da-
durch der Verwaltungsaufwand reduziert und ein 
klar strukturierter Ablauf gewährleistet.
Mit dem Ausbau des Landeskindergartens investiert 
die Marktgemeinde Kaltenleutgeben rund zwei Mil-
lionen Euro in eine moderne und zukunftsorientierte 
Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur. Damit schaf-
fen wir wichtige Voraussetzungen für die kommen-

den Generationen und stärken Kaltenleutgeben als 
familienfreundliche Gemeinde. Besonders erfreulich 
ist dabei, dass dieses wichtige Projekt auf die Unter-
stützung von Bund und Land zählen kann. Ebenso 
freut uns der einstimmige Beschluss im Gemeinderat, 
der deutlich zeigt, dass dieser Weg für die Zukunft 
unseres Ortes parteiübergreifend getragen wird.

Noch mehr freuen wir uns jedoch darauf, in na-
her Zukunft einen modernen, erweiterten Kinder-
garten in Betrieb nehmen zu können – und natür-
lich auf viele neue Kindergartenkinder, die diese 
Räumlichkeiten mit Leben, Freude und Lachen 
füllen werden.



Seite 9  Amtsblatt Marktgemeinde Kaltenleutgeben

Wichtige Information zum Bankstandort in Kaltenleutgeben

Da zuletzt einige Gerüchte die Runde gemacht ha-
ben, möchten wir direkt und transparent informieren.

Die Marktgemeinde Kaltenleutgeben hat die Räum-
lichkeiten der Raiffeisenbank erworben. Nachdem 
der Kassenbetrieb eingestellt worden war, waren der 
Bank die bisherigen Flächen zu groß geworden. Der-
zeit stehen vor Ort zwei Automaten zur Verfügung. 
Das ist nur ein Provisorium.

Das wird sich in absehbarer Zeit ändern. Die Ge-
meinde baut die Räumlichkeiten passgenau nach den 
Bedürfnissen der Raiffeisenbank Wienerwald um, 
damit der persönliche Betrieb mit Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern vor Ort so bald wie möglich wieder 
aufgenommen werden kann. Dafür investiert die Ge-
meinde rund 70.000 Euro.

Die Bank bleibt in Kaltenleutgeben – dafür sorgen wir. 
Bei Fragen stehen wir wie immer gerne zur Verfügung.

Gemeinde

Rotes Kreuz Brunn am Gebirge:

Neue Bezirksstellenleitung beim Roten Kreuz Brunn am Gebirge

Das neue Leitungsteam, bestehend aus Dr. Alexander 
Murhammer, Natascha Burger und Alexander Adler 
wollen eine Ära der Gemeinschaft, des Zusammen-
halts und der Einheit prägen.

Am Freitag, den 20. März 2026 wurde bei der Be-
zirksstellenversammlung des Roten Kreuz Brunn am 
Gebirge die Bezirksstellenleitung gewählt. Dabei 
konnte sich das Team um Dr. Alexander Murham-
mer bereits im ersten Wahlgang gegen zwei weitere 
Listen durchsetzen. Natascha Burger und Alexander 
Adler stehen ihm als Stellvertreter:innen zur Seite.

Dr. Murhammer sieht die hohe Wahlbeteiligung 
als klaren Auftrag, die Aufgaben, die diese heraus-
fordernden Zeiten an die Bezirksstelle und deren 
Mitarbeiter:innen stellen, zu meistern. Das Rote 
Kreuz soll auch weiterhin ein verlässlicher Partner 
für die Bevölkerung bleiben. Ebenso spricht er dem 
bisherigen Bezirksstellenleiter Michael Kopp seinen 
Dank aus: „Er hat die Bezirksstelle in nicht weniger 
schwierigen Zeiten übernommen und geführt.“

Als erste Schritte wird sich die neu gewählte Bezirks-
stellenleitung mit den Fachbereichsleiter:innen aller 

Leistungsbereiche und der Geschäftsführung zusam-
mensetzen, um die dringendsten Themen gemeinsam 
anzugehen. An den bewehrten Strukturen soll nichts 
geändert werden. In Zukunft soll jedoch der Fokus 
auf den Aufbau neuer, junger Führungskräfte liegen. 
Der Generationswechsel darf nicht verschlafen wer-
den. Wichtig hierbei ist der Ausbau der Jugendarbeit, 
um die Jugendlichen vom Handy weg in den Verein 
zu holen. Das ist sicher auch eine der größten Her-
ausforderungen!

Das Team möchte mit voller Kraft loslegen und brennt 
darauf, die ersten Projekte zusammen mit der Rotkreuz-
Familie umzusetzen.

Bezirksstellenleitung RK Brunn, v.l.n.r.: Dr. Alexander 
Murhammer, Natascha Burger, Alexander Adler
© RK NÖ/Brunn am Gebirge



Seite 10  Amtsblatt Marktgemeinde Kaltenleutgeben

Gesellschaft und SozialesGemeinde

Liebe Kaltenleutgebnerinnen und Kaltenleutgebner,

unser Team vom Wirtschaftshof ist das ganze Jahr 
über unermüdlich im Einsatz, um unsere Marktge-
meinde sauber, sicher und lebenswert zu erhalten. 
Heute möchte ich die Gelegenheit nutzen, um Sie 
im Amtsblatt über zwei sehr erfreuliche Entwicklun-
gen aus meinem Ressort zu informieren. Es geht um 
sinnvolle Investitionen auf der einen Seite und um 
großartige handwerkliche Eigenleistungen auf der 
anderen Seite, die unserer Gemeindekassa sehr zu-
gutekommen.

Ein neuer Aufsitzrasenmäher für gepflegte Grün-
räume
Um die Pflege unserer zahlreichen Grünanlagen in 
Kaltenleutgeben noch effizienter zu gestalten, haben 
wir kürzlich einen neuen Aufsitzrasenmäher mit inte-
griertem Fangsack angeschafft.

Diese Neuanschaffung macht sich im Arbeitsalltag 
unserer Mitarbeiter sofort bezahlt. Das Mähen geht 
nun deutlich zügiger und sauberer von der Hand. Der 
große Mehrwert dieses Geräts zeigt sich aber nicht 
nur jetzt in der warmen Jahreszeit, sondern auch im 
Herbst: Dank des Fangsacks können wir das Gerät 
optimal nutzen, um das anfallende Laub auf den öf-
fentlichen Flächen schnell und effektiv einzusam-
meln. Das spart wertvolle Arbeitszeit, die unsere Mit-
arbeiter wiederum für andere wichtige Projekte im 
Ort nutzen können.

Handwerkliches Geschick spart der Gemeinde 
bares Geld
Mindestens genauso wichtig wie moderne Arbeits-

geräte ist jedoch das Engagement und das fachliche 
Können unserer Wirtschaftshof-Mannschaft. Unsere 
Mitarbeiter helfen der Gemeinde massiv beim Spa-
ren, indem sie viele anfallende Reparatur- und In-
standhaltungsarbeiten an unserem Fuhrpark und un-
seren Gerätschaften kurzerhand selbst übernehmen.

Ein herausragendes Beispiel aus der jüngsten Vergan-
genheit ist die Reparatur unseres Kubota-Fahrzeugs. 
Die Ladefläche war stark beschädigt und musste drin-
gend instand gesetzt werden. Anstatt das Fahrzeug 
teuer in eine externe Werkstatt zu geben, hat unser 
Team die Reparaturarbeiten komplett in Eigenregie 
und höchst professionell durchgeführt. Durch diesen 
großartigen Einsatz konnten wir der Gemeinde Re-
paraturkosten in Höhe von rund 3.500 Euro ersparen!

Ich möchte diese Zeilen daher auch nutzen, um mich 
bei der gesamten Mannschaft des Wirtschaftshofes 
herzlich zu bedanken. Euer handwerkliches Ge-
schick, eure Motivation und euer Blick fürs Ganze 
sind ein großer Gewinn für Kaltenleutgeben. Auf die-
ses Team können wir alle stolz sein!

Ich wünsche Ihnen, liebe Kaltenleutgebnerinnen und 
Kaltenleutgebner, eine schöne Zeit und viel Freude 
an unseren gepflegten Grünanlagen.

gfhr.GR Christian Kucera
Wirtsch und Wirtschaftshof
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Meinung:

Goldenes Korn schließt seine Türen

Nach wenigen Monaten hat der Backshop Goldenes 
Korn in Kaltenleutgeben seinen Betrieb eingestellt. 
Der Grund ist so simpel wie ernüchternd: zu wenige 
Kundinnen und Kunden.

Nun ja. Kaltenleutgeben ist eine Gemeinde, in der 
der Wunsch nach einem gemütlichen Kaffeehaus 
und einem guten Bäcker zu den verlässlichsten Ge-
sprächsthemen zählt – an Stammtischen, bei Festen, 
in den sozialen Medien. Und tatsächlich hatte sich je-
mand getraut: Ein Backshop öffnete seine Türen, mit 
einem Schanigarten, der im Sommer zum Verweilen 
eingeladen hätte. Man hätte also hingehen können. 
Man hätte sogar sehr schön sitzen können.

Besonders zu denken gibt uns dabei eine Beobach-
tung, die wir in den vergangenen Monaten immer 
wieder gemacht haben: Viele, die eine dezidierte 
Meinung über das Goldene Korn hatten – und das 
durchaus lautstark –, waren laut eigener Aussage 
schlicht nie dort. Eine fundierte Meinung über ein 
Lokal setzt allerdings eines voraus: dass man es selbst 
ausprobiert hat. Das klingt selbstverständlich, war es 
offenbar aber nicht.

Dass am Sonntagmorgen nach wie vor lange Schlan-

gen beim Bä-
ckerwagen zu 
beobachten sind, 
mag man dabei 
als das nehmen, was es ist: ein Zeichen dafür, dass der 
Bedarf durchaus vorhanden ist. Der Bäckerwagen ist 
aber nur am Sonntag da. Es gibt keinen Schanigarten 
und die restliche Woche ist er woanders stationiert.  
Wo man einkaufen geht, ist freilich jedem selbst über-
lassen – das ist der freie Markt.

Und hier liegt der Kern der Sache: Die Gemeinde 
kann Rahmenbedingungen schaffen, sie kann infor-
mieren und unterstützen – aber sie kann niemanden 
in ein Geschäft schicken. Wenn jemand den Mut auf-
bringt, in Kaltenleutgeben ein Unternehmen zu eröff-
nen, dann liegt es an uns allen, diesen Schritt zu wür-
digen – nicht mit Lob im Vorbeigehen, sondern mit 
dem einfachsten aller Mittel: hingehen, konsumieren, 
weitersagen. Lebendige Ortszentren entstehen nicht 
durch gute Wünsche, sondern durch gelebte Unter-
stützung.

Wir bedauern die Schließung aufrichtig und danken 
dem Team des Goldenen Korns für seinen Einsatz 
und seinen Mut.

Bericht aus dem Prüfungsausschuss

Sehr geehrte Damen und Herren!
In der ersten Sitzung des Prüfungsausschusses befass-
ten wir uns mit dem verpflichtenden Punkt „Prüfung 
des Rechnungsabschlusses“. 
 
Das Ergebnis ist schlicht - er ist korrekt. Der Gemein-
debuchhaltung ist ein hervorragendes Zeugnis auszu-
sprechen. 
Auch unsere Anregungen der letzten Jahre wie zeitna-
he Abrechnung der Lieferanten, vollständige Liste der 
Vereine, wo die Gemeinde Mitglied ist, Saldenbestäti-
gung der Banken in Papier vorgelegt, etc. wurden über 
die Jahre umgesetzt. Diesmal fehlte wirklich nichts.

Der Rechnungsabschluss ist übrigens im Detail für je-
den Bürger interessant, weil es ja um unser aller Geld 
geht. Ausgedruckt hat dieses „Monstrum“ sage und 
schreibe 342 Seiten und ist daher nur vom Fachmann 
zu lesen und zu erklären. Dafür stehen Ihnen die 
Gemeinderäte aller Fraktionen gern zur Verfügung. 
Nutzen Sie das gerne, und verschaffen Sie sich einen 
Eindruck, wie „gesund“ unsere Finanzen langfristig 
wirklich sind.

Herzliche Grüße 

GR DI Wolfgang Kastenhofer
Obmann des Prüfungsausschusses



Seite 12  Amtsblatt Marktgemeinde Kaltenleutgeben

Gesellschaft und SozialesGemeinde

Internationaler Tag des Waldes: Fünf verbreitete Irrtümer 
über unseren Wald

Als Teil des Biosphärenparks Wienerwald sind über 
73 % der Gemeindefläche Kaltenleutgebens bewal-
det. Der Wald ist hier mehr als Kulisse – er ist Er-
holungsraum, Naturraum und prägendes Element 
unserer Gemeinde. Der Internationale Tag des Wal-
des am 21. März ist ein guter Anlass, mit einigen weit 
verbreiteten Irrtümern aufzuräumen – angeregt durch 
den Biosphärenpark Wienerwald.

Irrtum 1: Die Waldfläche wird immer kleiner
Das Gegenteil ist der Fall. Seit den 1960er-Jahren 
wächst Österreichs Waldfläche kontinuierlich – von 
3,7 Millionen Hektar auf heute rund 4,02 Millionen 
Hektar (Stand 2021). Fast die Hälfte Österreichs ist 
bewaldet, womit das Land zu den waldreichsten in 
Europa zählt.

Irrtum 2: Im Biosphärenpark findet kein Waldma-
nagement statt
Der UNESCO-Status bedeutet nicht, dass der Wald 
sich selbst überlassen bleibt. Lediglich in den 37 
Kernzonen findet keine forstliche Nutzung statt. In 
allen anderen Bereichen wird nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung zum Wohl von Mensch und Natur be-
trieben.

Irrtum 3: Nach einer Holzernte müssen Jungbäu-
me gepflanzt werden
Nicht zwingend. Der Wald kann sich vielfach selbst 
verjüngen. Durch gezielte Steuerung des Lichtein-
falls beim Einschlag entstehen optimale Bedingungen 
für die Samen der Altbäume – mancherorts wachsen 

so über 100.000 Jungpflanzen pro Hektar ganz ohne 
menschliches Zutun.

Irrtum 4: Der Wald gehört uns allen
Der Wald ist für alle da – aber er ist nicht in Allge-
meinbesitz. Mehr als 80 % der österreichischen Wald-
fläche befinden sich in Privatbesitz. Das Forstgesetz 
erlaubt Spazierengehen, Sammeln und Sport treiben, 
verpflichtet dabei aber zu einem respektvollen Um-
gang und zur Einhaltung der geltenden Regeln.

Irrtum 5: Ein Wald muss ordentlich und aufge-
räumt sein
Ein Wald mit abgestorbenen Bäumen und Totholz ist 
in Wirklichkeit besonders wertvoll. Totholz wird mit 
der Zeit porös, speichert Wasser wie ein Schwamm 
und ist in Trockenperioden ein wichtiger Faktor für 
Jungbäume und viele Tierarten. Totholz ist kein Ma-
kel, sondern ein Zeichen eines gesunden Waldes.
Der Wald schenkt uns frische Luft, Ruhe und Arten-
vielfalt. Begegnen wir ihm mit dem Respekt, den er 
verdient.

gerhard.hummelberger@aon.at | www.kfz-hummelberger.at

G.HUMMELBERGER
Reparatur u. Service

für alle PKW

02236 / 32 948
2345 Brunn am Gebirge  Feldstr. 18
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Sanierung der Bachmauer in der Promenadegasse

Im Frühjahr 2026 wird im Bereich der Promenadegasse eine wichtige 
Sanierungsmaßnahme an der Bachmauer umgesetzt. Betroffen ist ein 
Abschnitt auf Höhe der Häuser Promenadegasse 59–61, wo die be-
stehende Mauer in den vergangenen Jahren zunehmend in Mitleiden-
schaft gezogen wurde und nun dringend saniert werden muss.

Konkret ist vorgesehen, ein rund 12 Meter langes Teilstück der 
Mauer vollständig neu zu errichten. Darüber hinaus werden rund 
60 Laufmeter der bestehenden Mauer fachgerecht instand gesetzt. 
Diese Arbeiten sind notwendig, um die Stabilität der Bachverbau-
ung langfristig zu sichern und damit auch den angrenzenden Weg-
bereich dauerhaft zu schützen.

Die Sanierung erfolgt in Zusammenarbeit mit der Wildbach- und 
Lawinenverbauung. Damit ist gewährleistet, dass die Arbeiten nach 
fachlich abgestimmten und nachhaltigen Kriterien umgesetzt wer-
den. Erste Vorarbeiten wurden bereits durch das Land Niederöster-
reich durchgeführt. Dazu zählten insbesondere die Reinigung des 
Bachbetts sowie die Entfernung von Ablagerungen, um die Voraus-
setzungen für die weiteren Bauarbeiten zu schaffen.

Für die Durchführung der Sanierung wird es erforderlich sein, den 
Weg im Bereich zwischen Promenadegasse 57 und Promenadegas-
se 61 für die Dauer von rund vier Wochen vollständig zu sperren. 
Diese Sperre ist leider unvermeidbar, da die Arbeiten unmittelbar 
entlang des Weges stattfinden und aus Sicherheitsgründen kein ge-
fahrloser Durchgang möglich sein wird.

Der genaue Zeitpunkt der Bauarbeiten steht derzeit noch nicht end-
gültig fest, da dieser vom Fortschritt des Hochwasserschutzprojekts 
„Am Brand“ abhängt. Nach aktuellem Stand ist die Durchführung 
jedoch im Frühjahr 2026 vorgesehen.

Auch wenn die vorübergehende Sperre für Anrainerinnen und An-
rainer sowie für viele Nutzerinnen und Nutzer des Weges mit Ein-
schränkungen verbunden sein wird, ist diese Maßnahme ein wich-
tiger Schritt zur langfristigen Sicherung und Erhaltung der örtlichen 
Infrastruktur. Die Gemeinde ist bemüht, die Belastungen während 
der Bauphase so gering wie möglich zu halten, und bedankt sich 
schon jetzt herzlich für das Verständnis. 

Mit der Sanierung wird ein notwendiger Beitrag dazu geleistet, 
die Sicherheit in diesem Bereich nachhaltig zu verbessern und die 
Qualität des öffentlichen Raums auch für die kommenden Jahre 
zu erhalten.
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MARKTGEMEINDE KALTENLEUTGEBEN WWW.KALTENLEUTGEBEN.GV.AT

VORANKÜNDIGUNG  ·  SAVE THE DATE

SPRECHENDE
VILLEN & ANDERE ORTE
Steinerne Zeuginnen erzählen

12. September 2026 MARKTGEMEINDE
KALTENLEUTGEBEN

WENN VILLEN LEBENDIG WERDEN
Mit interaktivem Theater, Erzählungen und Musik teilen die alten Gebäude ihre
Erinnerungen – und spannen den Bogen von der Vergangenheit in die
Gegenwart.

THEATER MUSIK GESCHICHTE

90
JAHRE

GLEICHZEITIG

ASK Kaltenleutgeben
feiert sein Jubiläum – 90 Jahre

Alle weiteren Informationen folgen.
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Der Rote Nasen Lauf kommt wieder nach Kaltenleutgeben!

Am 12. September 2026 ist es soweit: Der beliebte Rote Nasen Lauf macht erneut 
Station in Kaltenleutgeben und lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, ge-
meinsam für den guten Zweck aktiv zu werden. 

Unter dem Motto „Laufen für ein Lächeln“ steht dabei nicht die sportliche Höchst-
leistung im Vordergrund, sondern das Miteinander, die Freude an Bewegung und 
die Unterstützung der Clowndoctors, die kranken Menschen ein Lächeln schenken.
 
In diesem Jahr ist geplant, den Roten Nasen Lauf mit einem Ortsfest zu verbinden, 
um das gemeinschaftliche Leben in unserer Gemeinde noch stärker zu feiern. Die 
örtlichen Vereine sind eingeladen, sich aktiv einzubringen und das Fest mitzu-
gestalten.
 
Ein besonderes Highlight soll die enge Verzahnung der Laufstrecke mit den Mit-
machstationen sein. Entlang der Strecke könnten abwechslungsreiche Stationen 
entstehen, die zum Verweilen, Ausprobieren und Mitmachen einladen – von 
sportlichen Challenges über kreative Angebote bis hin zu kulinarischen Genüssen. 
So wird der Lauf zu einem lebendigen Erlebnis für alle Generationen.
Ziel ist es, ein Fest zu schaffen, bei dem Bewegung, Gemeinschaft und Engage-
ment Hand in Hand gehen. Ob laufend, gehend oder anfeuernd – jede Teilnahme 
zählt und trägt dazu bei, Gutes zu tun. Weitere Informationen zur Anmeldung 
sowie zum genauen Ablauf folgen rechtzeitig.
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie auf ein buntes, gemeinschaftliches 
Fest in Kaltenleutgeben! 

Einladung zum Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ Kaltenleutgeben

Dienstag, 12. Mai 2026, um 18.00 Uhr im 
Besprechungszimmer, im 1. Stock, im Gemeindeamt

Mit dem Programm »Gesunde Gemeinde« soll das 
Interesse an der eigenen Gesundheit durch Veran-
staltungen, Vorträge und Aktionen geweckt werden. 

„Gesunde Gemeinde“ ist ein Programm der „Tut Gut 
Gesundheitsvorsorge GesmbH“ mit dem Ziel, unsere 
Gemeinde in der Umsetzung gesundheitsfördernder 
Maßnahmen zu unterstützen. 

Diese Aktivitäten werden von einem Arbeitskreis 
aus der Gemeinde Kaltenleutgeben für unsere Be-
völkerung organisiert und durchgeführt. 

Wenn Sie an einem gesunden Kaltenleutgeben mit-
arbeiten möchten, kontaktieren Sie bitte Frau Eder 
oder Frau Bejvl unter 02238/71 213.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und besonders auf 
Ihre Ideen für ein gesundes Kaltenleutgeben.

Mit freundlichen Grüßen

Sonja Häusler
gfhr. GR für Gesundheit, Soziales und Sport
Arbeitskreisleitung

gfhr.GR Sonja Häusler
Gesundheit, Soziales und Sport
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Geförderter Wohnbau in Kaltenleutgeben
Die Niederösterreichische gemeinnützige Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft für Arbeiter und Angestellte 
reg. Gen.m.b.H. (NBG) plant  mit Mitteln der NÖ 
Wohnbauförderung auf dem Grundstück in 2391 
Kaltenleutgeben, Hauptstraße 157, die Errichtung 
einer Wohnhausanlage mit 18 barrierefreien Woh-
nungen in Miete mit Kaufoption.

Die gesamte Wohnhausanlage wird in Niedrigenergie-
bauweise samt kontrollierter Wohnraumlüftung mit 
Wärmerückgewinnung hergestellt. Die Beheizung und 
Warmwasserversorgung der Wohnhausanlage erfolgt 
mit Luft-Wasser-Wärmepumpen sowie einer Photo-
voltaikanlage. Das Stiegenhaus wird barrierefrei aus-
gestattet und ein Personenaufzug eingebaut.

Es werden Zwei-, Drei- und Vierzimmerwohnungen 
mit einer Wohnnutzfläche von zirka 56 m² bis 97 m² 
errichtet. Die Garten- und Erdgeschosswohnungen 
sind mit Terrassen samt Eigengärten geplant. Die 
übrigen Wohnungen in den Obergeschossen erhalten 
einen Balkon oder Dachterrassen. 

Insgesamt werden 36 PKW-Stellplätze errichtet. Da-
von befinden sich 32 in der Tiefgarage und weitere 4 
im Freien. Auf Sonderwunsch und Kosten des Mie-
ters kann jeweils ein Stellplatz mit einer Ladesteck-
dose für ein Elektroauto ausgestattet werden.

Für jede Wohnung steht ein Einlagerungsraum zur 
Verfügung. Weiters gibt es einen Fahrrad- und Kin-
derwagenabstellraum sowie einen Müllraum. Selbst-
verständlich wird ein Kinderspielplatz hergestellt.

In den nächsten Wochen werden die ersten Vorbe-
reitungsarbeiten für die Errichtung von geförderten 
Wohnungen beginnen. Ebenso wird das Bauvorha-
ben bald baubehördlich eingereicht werden.

Voraussichtliche Fertigstellung.
4. Quartal 2028 (bei einem Baubeginn im Frühjahr 2027)

Interessenteninformation: NBG
2344 Maria Enzersdorf, Südstadtzentrum | 
T 02236/405-215 | verkauf@nbg.at | www.nbg.at
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KLEIDER TAUSCH PARTY
Wie funktioniert das? 
Ihr bringt was ihr nicht mehr trägt, gustiert, probiert 
und nehmt was euch gefällt. So geht das laufend. Freier 
Eintritt, kein Kilopreis. Wenns gefällt freie Spende. 
Location ist das Eder Haus, mit Probierecke. Mit dem 
Bus gut zu erreichen, ein Parkplatz ist in der Nähe. 

Was kann ich bringen? 
Die Sachen sollen schön und intakt sein. Lasst uns ge-
meinsam die Qualität hochhalten. Niemand mag einen 
löchrigen Pulli, fusselige Sweater oder eine Handta-
sche mit abgewetzten Henkeln. Aufgrund der Jahres-
zeit gehen Frühjahrs- und Sommersachen am besten. 
Damen, Herren, Kinder, Sport. Shirts, Blusen, Pullis, 
Sweater, Röcke, Kleider, Hosen, Party- und Abend-
kleidung, Trachten, Jacken, Mäntel, Schuhe, Acces-
soires und Schmuck. 

Was hat hier keinen Platz? 
Unterwäsche, Bikinis, Socken uÄ machen keinen 
Sinn, die bleiben immer über. Herbst- und Winter-
kleidung hebt ihr auf, bei Erfolg gibt es im Herbst 
wieder eine Tauschparty. 

Was ist mit kleinen Fehlern bei ganz tollen Sachen? 
Es wird eine Kreativecke geben, wo ihr hochwertige 
Sachen mit kleinen Mängeln platzieren könnt. 
Habt ihr schon mal von visible Mending gehört? Hier 
könnt ihr euch informieren und gegen Kaution Mini-
webstuhl und Stopfrahmen ausborgen. Zum Schmö-
kern gibts auch zwei Upcycling Bücher für Kleidung. 

Was bringt es mir? 
Euren alten Klamotten wird neues Leben einge-
haucht und ihr erhält neue Stücke ganz umsonst. Mit 
etwas Glück & Zeit findet ihr von spanischen Röcken 
bis zur Asos Leojacke und NY Baseballcap jede Men-
ge interessante Sachen. Für Kinder wird es zB jede 
Menge Jeans geben.  Einfach Zeit nehmen und vor-
beikommen. Und wenn ihr nichts zum Bringen habt, 
auch ok. Dann nehmt ihr nur, plaudert und geniesst. 

Was passiert mit den Sachen, die übrig bleiben? 
Abhängig davon, was House of Hope oder die Gruft 
gerade benötigen, bringen wir die Sachen dorthin. All-
fälliger Rest wird in die Humana Zentrale gebracht. 

Wir sehen einander! 
Kleidertausch Kaltenleutgeben 
Sabine Schrammel 
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Hohe Investitionen in die Bereiche Versorgungssicher-
heit und Sicherheitsinfrastruktur -WLV trifft Vorsorge 
für die Zukunft und beschließt Gebührenanpassung

Der Wasserleitungsverband der Triestingtal- und 
Südbahngemeinden (WLV) versorgt seit nunmehr 
fast 100 Jahren 29 Verbandsgemeinden in den Bezir-
ken Baden und Mödling mit Trinkwasser.

Die Versorgungssicherheit der Kundinnen und Kun-
den hat höchste Priorität und wird durch laufende In-
vestitionen in Ortsnetzerneuerungen, Instandhaltung 
und Wartung der Anlagen, Ausbau von Wasserspen-
dern sowie Errichtung von notwendigen Aufberei-
tungsanlagen garantiert.  

Der WLV steht für 
	− Versorgungssicherheit der Bevölkerung
	− Schutz der kritischen Infrastruktur
	− Krisen- und Katastrophenmanagement
	− Zukunftssicherung im Zusammenhang mit dem 

Klimawandel
	− Hohe Qualität des Trinkwassers
	− Gebrechens- und Störungsbehebung durch Bereit-

schaftsdienst
	− Kompetenter Ansprechpartner durch qualifizierte 

und optimal ausgebildete MitarbeiterInnen 

„Die neu hinzukommenden gesetzlichen Anforde-
rungen im Sicherheitsbereich zum Schutz der kri-
tischen Infrastruktur bringen hohe Investitionen in 
diesen Bereichen mit sich. 20 Cent des Wasserpreises 
fließen in den kommenden Jahren in diesen Bereich 
und machen eine Gebührenerhöhung unumgäng-

lich.“ so Obmann LAbg. Bgm. Christoph Kainz.  

Auch der Klimawandel mit Extremwetterereignissen, 
immer längeren Trockenperioden und Grundwasser-
tiefstständen, stellen die Wasserversorgung vor neue 
Herausforderungen und bringen weitere Investitio-
nen mit sich. 

Um die Versorgungssicherheit, die umfangreichen 
Investitionen im Bereich der Wasserversorgung und 
im Bereich der Sicherheitsinfrastruktur umsetzen und 
gewährleisten zu können, wurde in der Vollversamm-
lung des Wasserleitungsverbandes im Februar 2026 
eine Erhöhung der Wasserbezugsgebühr und der Be-
reitstellungsgebühr einstimmig beschlossen. 

Die Erhöhung beträgt € 0,50 je Kubikmeter (m³) 
Trinkwasser, d.h. der Wasserpreis je m³ erhöht sich 
von derzeit € 2,00 auf € 2,50 zuzüglich Ust. Die jähr-
liche Bereitstellungsgebühr wurde moderat angeho-
ben. Die Gebührenanpassung wird mit 1. April 2026 
wirksam. 

Für einen durchschnittlichen Haushalt mit einem 
Jahresverbrauch von 150 m³ ergibt dies eine Steige-
rung der Wasserbezugsgebühr um rd. € 0,23 pro Tag, 
rd. € 6,9 pro Monat bzw. € 82,50 pro Jahr inklusive 
Umsatzsteuer.	

Obmann Kainz betont, dass diese Anpassung der Ge-
bühren mit einstimmigem Beschluss der Verbands-
versammlung erfolgte und die Investitionen von heu-
te eine wichtige Vorsorge für die Zukunft und für die 
kommenden Generationen sind.
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Mag. Barbara Hieß
Schulleiterin

Unsere Schule - 
Das sind wir

VIELEN LIEBEN DANK an unsere großzügigen 
Sponsoren, die den Schitag am 9. Jänner 2026 für alle 
Kinder unserer Volksschule ermöglicht haben. Wir 
bedanken uns herzlich bei der Vollpension Emmel-
park für die finanzielle Unterstützung in Höhe von 
1.869 € sowie bei Herrn Witti (300 €). KIWANIS 
übernahm die Kosten des Schitags für vier Kinder aus 
einkommensschwächeren Familien.

Am 9. Jänner war es endlich soweit: Alle Kinder 
unserer Volksschule erlebten einen unvergesslichen 
Schitag!

Die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klassen 
machten sich auf den Weg nach St. Corona. Dort 
sammelten die Anfänger erste Erfahrungen auf Ski-
ern, während die Fortgeschrittenen mit den Schlepp-
liften bereits bis ganz nach oben fuhren und wertvolle 
Tipps von den Skilehrerinnen und Skilehrern erhiel-
ten. Mit viel Begeisterung ging es bergauf und berg-
ab, bevor nach einer stärkenden Jause die Heimreise 
angetreten wurde.

Die 3. und 4. Klassen verbrachten einen ebenso 
großartigen Skitag in Mönichkirchen. Bei besten 
Schnee-verhältnissen und hervorragender Betreu-
ung konnten die Kinder ihr Können weiter verbes-
sern. Dank Zauberteppich, Tellerlift und Sessel-

lift war für jede Könnerstufe das Passende dabei.

Diese Tage bleiben den Kindern in schöner Erinne-
rung, da sie nicht nur Bewegung und Spaß boten, 
sondern auch ein soziales und gemeinschaftliches Er-
lebnis ermöglichten. 

Unsere Volksschule ist Sommerschulstandort. Kinder 
haben in den letzten beiden Ferienwochen, vom 24. 
August bis 4. September 2026, jeweils von 8 bis 12 
Uhr die Möglichkeit, Gelerntes zu wiederholen und 
zu vertiefen. Die Anmeldung für die kostenlose Som-
merschule läuft bereits.

Zusätzlich darf ich berichten, dass sich unsere Volks-
schule bei der Initiative „Wasser voller Leben“ be-
worben hat, die von BIPA und den Naturparken Ös-
terreichs ins Leben gerufen wurde. Ziel der Initiative 
ist es, Projekte an Naturpark-Bildungseinrichtun-
gen zum Thema Wasser zu fördern. Heuer werden 
19 Projekte in 16 Naturparken unterstützt – unsere 
Volksschule ist eines davon! 

In der nächsten Ausgabe des Amtsblattes wird dazu 
ausführlich berichtet werden.
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Dir. Petra-Bettina Mollik und Team

NÖ Landeskindergarten Kaltenleutgeben

Sehr geehrte Kaltenleutgebnerinnen und Kaltenleutgebner!

Das Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu und die 
„Wackelzähne“ (Kinder im letzten verpflichtendem 
Kindergartenjahr) konnten sich spezielle Fertigkeiten, 
die sie für einen guten Schulstart brauchen, aneignen.

Die Vorbereitung für die Schule beginnt aber schon 
von Babyalter im Elternhaus. Der Grundstein für eine 
erfolgreiche Schullaufbahn wird schon sehr früh ge-
legt. So manche Erwachsene glauben, dass im letzten 
Jahr vor Schulbeginn alles Nützliche für die Schule 
im Kindergarten erworben wird.

Im letzten Kindergartenjahr beschäftigen wir uns mit 
der Transition in die Schule. Es stellt Kinder vor eine 
große Herausforderung, den Kindergarten und die 
vertrauten Erwachsenen als auch Freunde zu verlas-
sen. Schule wird je nach Familie und Vorerfahrungen 
unterschiedlich erlebt. Um den Kindern einen positi-
ven Einstieg zu ermöglichen, gibt es eine jahrelange 
Kooperation mit der Volksschule Kaltenleutgeben. 
Gerade heute war ich mit den Wackelzahnkindern in 
der Schule zum Osterbasteln. Die Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen halfen den Kindergartenkin-
dern beim Gestalten eines Vorschulblattes mit einer 
Schultüte und einer Osterkarte.

Es ist immer wieder schön, die 
„alten“ Kindergartenkinder wie-
derzusehen- sie sind alle so tüch-
tig geworden. Liebevoll erklären 
sie den jüngeren Kindern, was sie 
machen sollen und unterstützen sie 
auch. So manch Schulkind, kann 
sich noch gut an die eigene Kin-
dergartenzeit erinnern und erzählt 
auch darüber.
Das ist der Sinn dieser Kooperati-
on- unsere zukünftigen Schulkin-
der sollen eine positive Erfahrung 
machen. Alle Kinder überquerten 
vorsichtig die Straße, konnten den 
Anforderungen der Direktorin fol-
gen und waren auch sehr leise, um 

den Schulbetrieb nicht zu 
stören. In der Klasse hörten 
sie interessiert zu, passten 
auf, was die Aufgaben waren, setzten die Anweisun-
gen um, saßen richtig auf den Sesseln, und verhielten 
sich schon wie Schulkinder. Jedes Kindergartenkind 
konnte am Schluss seine Arbeiten mitnehmen, und 
die meisten Kinder haben ihren Namen auch schon 
selbst geschrieben.
Unsere Wackelzähne sind schulbereit! Allen Kindern 
hat der Schultag gut gefallen und finden Schule „cool“.

Was können Eltern oder Großeltern machen, um 
Kinder gut zu fördern?
Selbstständigkeit- An/Ausziehen, Konzentration, 
Arbeitshaltung- auch ungeliebte Dinge machen, im 
Haushalt helfen- Geschirr einräumen (Serialität), 
Wäsche mit Kluppen aufhängen (Kraft in den Fin-
gern für die Stifthaltung), aufräumen-Ordnung hal-
ten, Vorlesen, Wissensvermittlung durch Bücher und 
Ausflüge, warten können, Ausdauer, Neues auspro-
bieren, Bewegung, Regelspiele spielen und verlieren 
können….. das sind nur ein paar Ideen.

Viel Spaß in den kommenden Monaten!
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Lesung von Roman Klementovic

Am 26.3. war der Autor Roman Klementovic in der 
Bibliothek zu Gast und stellte seinen neuesten Thril-
ler „Splitterschreie“ vor. In einer äußerst unterhalt-
samen und interessanten Lesung gab er Einblicke in 
seine Romane und auch in seine persönliche Heran-
gehensweise an die Entstehung seiner Thriller. 

Vor kurzem wurde die Verfilmung seines Romans 
„Wenn das Licht gefriert“ fertiggestellt. Dieser 
Film mit Adele Neuhauser, Erwin Steinhauer und 
Fritz Karl in den Hauptrollen wird voraussicht-
lich Ende des Jahres im Fernsehen zu sehen sein.

Herzlichen Dank an den sympathischen Roman Kle-
mentovic für einen besonders gemütlichen und span-
nenden Abend in unserer Bibliothek.  Brigitte Thuijs-Umgeher mit Roman Klementovic

Tage des offenen Ateliers 2026

Auch diesen Herbst finden wieder die Tage des of-
fenen Ateliers statt, die von der Kulturvernetzung 
Niederösterreich ins Leben gerufen wurden: das Wo-
chenende vom 17.-18. Oktober 2026 steht in ganz 
Niederösterreich im Zeichen von kreativem Schaffen 
- als größte Schau von Bildender Kunst und Kunst-
handwerk in Europa.

Nach der zweiten Auflage 2025 mit einer Gemein-
schaftsausstellung, die Arbeiten von 13 Kaltenleut-
gebner Künstler*innen werden wir auch dieses Jahr 
wieder eine Gruppenausstellung im Co-Working 
Space der Professorenvilla organisieren. Trotz der be-
grenzten Räumlichkeiten wollen wir einen möglichst 
umfassenden Einblick in das künstlerische und kunst-
handwerkliche Schaffen im Ort geben: Es spielt keine 

Rolle, ob Sie ihr künstle-
risches Schaffen beruflich 
ausüben, oder als Freizeit-
gestaltung, wir wollen gerne Ihren Bildern einen Raum 
geben.

Sollte Interesse an einer Teilnahme dieser Gruppen-
ausstellung im Oktober bestehen, bitten wir um eine 
Kontaktaufnahme an das Organisationsteam (Email: 
gerbasits@gmail.com) bis 31. Mai 2026, damit die 
Gruppenausstellung mit allen Mitwirkenden in der 
landesweiten Broschüre der Kulturvernetzung Nie-
derösterreich integriert werden kann.

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Ausgabe 
der Tage des offenen Ateliers 2026!
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Zivilschutz
Liebe Ortsmitbewohnerinnen, liebe Ortsmitbewohner!

Hans Wallner
Zivilschutzbeauftragter

In Österreich verfügen wir über eine sehr gute und 
breit aufgestellte Infrastruktur, die im Regelfall bes-
tens funktioniert. Darüber hinaus hat die österreichi-
sche Bundesregierung per Gesetz am 25.02.2026 die 
staatliche Krisenvorsorge um die staatliche Lebens-
mittelbevorratung erweitert. Bisher gab es nur stra-
tegische Vorgaben für Öl und Gas Bevorratung. Wie 
aktuell und notwendig die Gesetzesnovelle ist, zeigen 
die momentanen Kriege in zahlreichen Ländern in 
und um Europa.

Trotz der staatlichen Vorsorge ist, und das gebe ich 
mit Nachdruck weiter, die Eigenvorsorge „der kri-
sensichere Haushalt“ nach wie vor wichtig.

Dazu gehört als erster und wichtigster Schritt die 
Planung, um sich selbst und seine Familie,  vielleicht 
auch noch einen hilfsbedürftigen Nachbarn, zwei 
Wochen lang selbst versorgen zu können. Dabei 
sollte man auch seine Haustiere nicht vergessen.

Beantworten Sie für sich selbst die folgenden Fra-
gen zu einem krisensicheren Haushalt:

	− Habe ich mindestens 14 Liter Mineralwasser pro 
Person im Haus? 

	− Habe ich haltbare Lebensmittel, um die ganze Fa-
milie einschl. Haustiere ernähren zu können?

	− Habe ich einen Holzofen oder einen Gaskocher 
einschließlich Brennholz bzw. Gaskartuschen, um 
heiße Getränke und Speisen zubereiten zu kön-
nen?

	− Habe ich Kerzen, Zünder, Feuerzeug, um für eine 
Notbeleuchtung zu sorgen?

	− Habe ich einen Radio der mit einer Kurbel betrie-
ben wird oder einen Batterie-Radio und einen aus-
reichenden Vorrat an Batterien, die auch in eine 
Taschenlampe passen?

	− Habe ich den Erste Hilfe Schrank in Ordnung?

	− Habe ich meine persönlichen Dauermedikamente 
für 14 Tage im Haus?

	− Habe ich ausreichend Vorräte an Hygieneartikel 
und auch z.B.  Streu für Haustiere? 

	− Habe ich Bargeld in kleinen Scheinen und Münzen 
griffbereit?

	− Habe ich mein Fahrzeug immer ausreichend be-
tankt bzw. aufgeladen?

	− Habe ich ein Konzept wie ich mich mit Familien-
angehörigen, die wo anders wohnen verständigen 
kann oder haben wir einen Treffpunkt für den Be-
darfsfall abgesprochen?

	− Habe ich ein Konzept wer holt wann die Kinder von 
der Schule, vom Hort oder vom Kindergarten ab?

	− Habe ich die Dokumente, Geld, einige wenige per-
sönlichen Sachen und Wertgegenstände jederzeit 
zur Hand, um bei Bedarf auch rasch die Wohnung 
verlassen zu können?

	− Habe ich bei Ausfall der Heizung eine Alternative 
oder zumindest Decken und warme Kleidung, um 
über den Tag zu kommen?

	− Habe ich hygienische Behältnisse (Kannen oder 
Kanister max. 12 Liter), um bei Bedarf von den 
Notwasserleitungen Wasser nach Hause transpor-
tieren zu können?

Wenn Sie nach ehrlicher Prüfung bei mehr als drei 
Fragen diese mit Nein beantworten müssen, ist es 
Zeit mit der Aufrüstung zu einem „krisensicheren 
Haushalt“ zu beginnen!

Im Bedarfsfall beraten wie Sie gerne! Hier meine 
Handy-Nummer: 0676-330 69 78

Abschließend wünsche ich allen Leserinnen und Le-
sern einen schönen Sommer.

Nicht vergessen –  
Zivilschutz ist nie zu viel Schutz!
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Feuerwehr Freiwillige Feuerwehr Kaltenleutgeben    Telefon: 0 2238 / 71 222 
2391 Kaltenleutgeben
Hauptstrasse 72    Telefax: 0 2238 / 71 222
www.ff-kaltenleutgeben.at e-mail: ff.kaltenleutgeben@tplus.atAm Freitag, den 30. Jänner, eröffnete BR Kurt Rait-

mar, die Mitgliederversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Kaltenleutgeben im Feuerwehrhaus. 
Neben der Aktiv-, Reserve- und Jugendmannschaft 
durften die Ehrenmitglieder Altbürgermeister Josef 
Graf und Ehrengäste Bürgermeisterin und Bundesrä-
tin Bernadette Geieregger, Vizebürgermeisterin The-
resa Edstadler-Kulhanek, gfhr. GR Johann Schad-
wasser und Bezirksfeuerwehrkommandant OBR 
Michael Bruckmüller begrüßt werden.

Nach einer Gedenkminute an unsere verstorbenen 
Kameraden, begann unser Kommandant BR Kurt 
Raitmar mit dem Tätigkeitsbericht des letzten Jah-
res. 

Die Statistik des Jahres 2025 zeigt insgesamt 108 
Einsätze, 97 technische Einsätze, 8 Brandeinsätze, 
1 Schadstoffeinsatz und 2 Brandsicherheitswachen. 
Das Engagement der Mitglieder wurde nicht nur bei 
den Einsätzen sichtbar, sondern auch bei zahlreichen 
internen Tätigkeiten wie sämtliche Verwaltungs- und 
Kommandotätigkeiten, Arbeiten in den unterschied-
lichsten Sachgebieten, wöchentliche Übungen, 
Ausbildungen und Schulungen, die oft für die Be-

völkerung nicht sichtbar sind. In 
Summe wurden im vergangenen 
Jahr insgesamt 13.106 Stunden 
ehrenamtlich zum Schutz und Wohl der Bevölke-
rung aufgebracht. Im Jahr 2025 ergibt sich ein gesam-
ter Mannschaftsstand von 78 Mitgliedern.

Anschließend wurden folgende Beförderungen, Er-
nennungen und Auszeichnungen für das Jahr 2026 
durchgeführt:

	− BM Philipp Scheidl zum Oberbrandmeister
	− HLM Gerhard Elend zum Ehrenhauptlöschmeister
	− LM Fabian Heider zum Ausbilder der Feuerwehr
	− OLM Thomas Raming zum Zeugmeister
	− SB Colin Herold zum Sachbearbeiter Öffentlich-

keitsarbeit
	− OBM Philipp Scheidl zum Sachbearbeiter Vor-

beugender Brandschutz

Eine besondere Freude war es, unserem Kameraden 
Hans Leonie zu seinem 95. Geburtstag gratulieren zu 
dürfen.
2025 gab es zwei Neueintritte: FM Noah De Ment-
hon Bake und FM Giancarlo Deutsch im Aktivdienst.
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Am 3. Oktober 2026 findet die Feuerlöscher-
überprüfung im Sicherheitszentrum statt. 
Die Annahme der Geräte erfolgt von 08:00 
bis 11:00 Uhr. 

Ihre Spende- eine Investition in unsere 
und Ihre Sicherheit! 

AT67 3225 0000 0195 5475
Freiwillige Feuerwehr Kaltenleutgeben

Anschließend wurde der Vorsitz an Bürgermeisterin 
und Bundesrätin Bernadette Geieregger zur Wahl des 
Feuerwehrkommandanten und dessen Stellvertreters 
übergeben. Die bestehende Führung stellte sich für 
eine weitere Funktionsperiode und wurde mit ein-
deutiger Mehrheit in deren Ämtern bestätigt. Der 
wiedergewählte Kommandant BR Kurt Raitmar und 
dessen Stellvertreter HBI Martin Heider bestellten 
erneut HBI Sandra Lagler zur Leiterin des Verwal-
tungsdienstes.

Danach richtete Bürgermeisterin und Bundesrätin 
Bernadette Geieregger ihre persönlichen Worte an 
die Mannschaft und sprach ihnen im Namen der Ge-
meinde Kaltenleutgeben Dank und Anerkennung für 
die geleisteten Tätigkeiten aus.

Zum Abschluss sprach Bezirksfeuerwehrkomman-
dant OBR Michael Bruckmüller. Er äußerte seine 

Gruß- und Dankesworte im Namen des Bezirks- 
und Abschnittsfeuerwehrkommandos an die an-
wesenden Personen.

Weiters wollen wir Sie auf unsere nächste Veranstal-
tung Aufmerksam machen. Am 30. April findet wie-
der unser traditionelles Maibaumaufstellen statt. Wir 
würden uns auf Ihren Besuch freuen. 

Singen macht Spaß!
Davon sind 30 Sängerinnen und Sänger des 
Chores Vokaleu überzeugt. Und das ist auch der 
Titel des Frühlingskonzertes, bei dem der Chor 
sein Publikum davon überzeugen will.

Das Programm ist vielfältig wie immer. Es reicht 
vom Madrigal aus dem 16. Jahrhundert über 
traditionelle Volksmusik und Swing bis zu einem 
legendären Hit aus den 80er Jahren des 20. 
Jahrhunderts.

Die Chorleiterin Gerhild Mückstein arbeitet mit 
den Sängerinnen und Sängern des Chores Vokaleu 
intensiv an dem Programm, um dem Publikum 
auch Spaß am Zuhören vermitteln zu können. 

Das Frühlingskonzert findet bereits zum vierten 
Mal statt. 

Termin ist der 31. Mai um 18:00 Uhr im Festsaal 
des Elfenhaines.

Frühlingskonzert

31.Mai 2026

“Singen macht Spass”

Festsaal im Elfenhain 
Kaltenleutgeben, Waldgasse 6 

unter der Leitung von Gerhild Mückstein 

Eintritt frei Einlass :  17:30 Uhr 
Beginn : 18:00 Uhr 

Wir sind für Spenden dankbar 
und bedanken uns bei allen Sponsoren
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Liebe Sportfreunde,
nach über 2 Jahrzehnten an der Spitze unseres Ver-
eins, hat sich unser bisheriger Obmann, Gerhard 
Wagner, entschieden, aus privaten Gründen nicht 
zur Wiederwahl anzutreten. Er hat den ASK in un-
nachahmlicher Art und Weise geprägt und hatte stets 
ein offenes Ohr für alle Mitglieder. Als Zeichen unse-
rer Dankbarkeit, wurde unser „Jerry“ Wagner zum 
Ehrenpräsidenten ernannt.

In der ordentlichen Generalversammlung am 26. 
Februar 2026 haben unsere Mitglieder einstimmig 
einen neuen Vorstand gewählt. Philipp Schlechter 
steht nun als Obmann an der Spitze unseres Vereins. 
Der „neue“ Vorstand setzt sich aus vielen engagier-
ten Mitgliedern zusammen, die den Verein sportlich, 
strukturell und finanziell weiterentwickeln wollen. 
Im Zentrum der zukünftigen Vereinsarbeit stehen der 
Ausbau des Nachwuchsbereichs, der Aufbau einer 
eigenen Mädchenmannschaft sowie die Stärkung 
der Kooperationen mit Gemeindeeinrichtungen wie 
Volksschule, Kindergarten und Hort. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die finanzielle Konsolidierung, ins-
besondere im Zusammenhang mit dem Abriss des 

alten Vereinsgebäudes, sowie der 
Ausbau von Sponsoring und Veran-
staltungen. 

Der neue Vorstand legt großen Wert 
auf Transparenz, eine offene Kommunikationskultur 
und die Einbindung der Mitglieder. Ziel ist es, den 
ASK und die Waldsportanlage als familienfreundli-
chen, modernen und in der Gemeinde fest veranker-
ten Sportverein zu positionieren, in dem Kinder und 
Jugendliche ebenso ihren Platz finden wie Breiten-
sportlerinnen und -sportler.

Ziel unserer Kampfmannschaft ist der Klassenerhalt 
in der 1. Klasse Ost. Unsere U23 peilt einen Platz 
unter die ersten 5 in der Tabelle an. Gegenwärtig 
dürfen wir rund 70 Kinder und Jugendliche in unsere 
Nachwuchsmannschaften sportlich fördern und trai-
nieren…das freut uns ganz besonders.

Für den ASK-Vorstand,
Martin Wild		  Thomas Schüssler
Obmann-Stv.		  Obmann-Stv.

Vereine und Organisationen
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www.sportunion-kaltenleutgeben.at     /     www.tennis-kaltenleutgeben.at

Tennis – Einfach ausprobieren!

Neu- oder Wiedereinsteiger? Herzlich willkommen!
Du möchtest Tennis spielen lernen oder nach einer Pause Du möchtest Tennis spielen lernen oder nach einer Pause 
wieder einsteigen? Dann haben wir das perfekte Angebot für 
dich. Auf unserer schönen Tennisanlage hast du die Möglichkeit 
unter professioneller Anleitung das Tennisspiel kennenzulernen 
oder nach einer Pause wieder aufzufrischen.
An fünf Nachmittagen begleiten dich unsere Trainer, zeigen dir 
die Grundlagen oder helfen dir, dein Können weiterzu-
entwickeln – ganz ohne Druck und in entspannter Atmosphäre.entwickeln – ganz ohne Druck und in entspannter Atmosphäre.
 
Deine Termine – wähle zwischen:
Mittwochs 6. Mai | 13. Mai | 20. Mai | 27. Mai | 3. Juni
Freitags 8. Mai | 15. Mai | 22. Mai | 29. Mai | 5. Juni
(jeweils ca. ab 16 Uhr)

Anmeldung und Auskunft: 
tennis@tennis-kaltenleutgeben.attennis@tennis-kaltenleutgeben.at
Wir freuen uns auf dich und garantieren dir viel Spaß auf 
unseren Plätzen!

Und für unseren Tennisnachwuchs gibt es natürlich wieder 
jeden Samstag unsere Schlagschule.
Eine Schnupperstunde und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt 
es am 1. Mai ab 9.00 Uhr auf unserer Tennisanlage.

Kinder-Tenniscamp Sommer 2026Kinder-Tenniscamp Sommer 2026

Spielen, lernen, Spaß haben – eine Woche voller Tennis!
In der letzten Augustwoche veranstaltet die Sportunion 
Kaltenleutgeben ein Tenniscamp für Kinder. Ob Anfänger oder 
bereits mit ersten Erfahrungen – unser Trainer begleitet die 
Kinder spielerisch durch eine abwechslungsreiche Trainings-
woche auf unserer schönen Anlage.

Zeitraum: 24. bis 29. August 2026

Trainingszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 9:00 – 16:00 Uhr 
Freitag: 9:00 – 14:00 Uhr

Im Preis inbegriffen: Tennistraining mit qualifiziertem 
Trainer, Mittagessen sowie Getränke während des gesamten 
Camps
Preis pro Kind: € 220,–Preis pro Kind: € 220,–

Anmeldung und Auskunft: 
tennis@tennis-kaltenleutgeben.at

Plätze sind begrenzt  – jetzt anmelden und sichern!

Sektion Turnen

Wir bieten für die jüngsten sowie für alle junggebliebenen 
KaltenleutgebnerInnen attraktive, abwechslungsreiche, sport-
liche Angeboten im Turnsaal der Volksschule!
Es ist uns besonders wichtig, bereits den Kleinsten einen 
Zugang zur körperlichen Bewegung bieten zu können. Dafür 
gibt es das Eltern-Kind Turnen. Dies wird mittlerweile auch von 
Großeltern mit den Enkelkindern sehr gern angenommen. 
Jeden Mittwoch 15 Uhr für Kinder im Alter von 1-3 Jahren.
Für die schon etwas älteren Kinder gibt es anschließend beim 
Kinderturnen die Möglichkeit sich ebenfalls sportlich zu 
betätigen. betätigen. 

Unter Anleitung von Übungsleitern haben die 3-6 Jährigen von 
16-17 Uhr und die 6-10 Jährigen von 17-18 Uhr Gelegenheit, 
sportliche Erfahrungen zu sammeln.
Sowohl im Sowohl im Zirkeltraining jeden Montag von 19 – 21.30 Uhr als 
auch jeden Mittwoch beim Fitturnen von 19-20 Uhr können die 
sportbegeisterten Damen und Herren gemeinsam Muskelauf-
bau sowie Konditionstraining betreiben.
Auch das seit dem vorigen Jahr neu angebotene 
Dance-Fitness Programm jeden Mittwoch von 18-19 Uhr findet 
bereits bei einigen Tanzbegeisterten großen Anklang. 
Jeder Trainer motiviert euch zur Bewegung, damit ihr mit Spaß 
und Freude in der Gemeinschaft eure Muskelkraft, 
Koordinationsfähigkeit und Beweglichkeit stärkt bzw. lange 
erhalten könnt. 
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen! 
(auch einmal Schnuppern ist möglich)

Tenniswart gesucht!

Die Sportunion Kaltenleutgeben sucht für die Saison von April Die Sportunion Kaltenleutgeben sucht für die Saison von April 
bis Oktober eine engagierte Person für die Betreuung 
unserer Tennisanlage.
Beschäftigungsausmaß: 
10-15 Stunden pro Woche mit freier Zeiteinteilung
Deine Aufgaben:
Zu deinen Tätigkeiten zählen die Pflege und Instandhaltung der Zu deinen Tätigkeiten zählen die Pflege und Instandhaltung der 
Tennisplätze sowie die anfallenden Gartenarbeiten rund um die 
Anlage. Dazu gehören unter anderem das regelmäßige Abzie-
hen und Wässern der Plätze, kleinere Instandhaltungsarbeiten 
sowie die allgemeine Pflege des Grünbereichs.
Wir bieten:
Eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Freien mit flexibler 
Zeiteinteilung und einem angenehmen Vereinsumfeld.
Interesse geweckt?

Bewerbung unter: 
tennis@tennis-kaltenleutgeben.at
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Neues aus der EEG Kaltenleutgeben

Die EEG Kaltenleutgeben wurde vor mehr als einem 
Jahr in Form eines Vereins gegründet und hat inzwi-
schen – Stand März 2026 - 94 Mitglieder. 

Abgesehen davon gibt es eine ansehnliche Anzahl 
von Interessenten, die bereits den Anmeldevorgang 
begonnen, aber leider nicht finalisiert haben.

Die im Jahr 2025 in der EEG getauschte Strommenge 
waren 58,9 MWh. 

Die wirtschaftlichen Vorteile der EEG ergeben sich 
derzeit vor allem durch reduzierte Kosten bei den 
Netznutzungsentgelten und dem Entfall von Abga-
ben wie dem Erneuerbaren-Förderbeitrag und der 
Elektrizitätsabgabe. 

Um zu berechnen, was wirklich unter dem Strich 
steht, ist eine Betrachtung der einzelnen Kosten-
positionen, die in der Stromrechnung enthalten sind, 
erforderlich. Im Prinzip sind das drei Gruppen von 
Positionen.

Netzkosten ca. 30 %
Fixkosten für die Bereitstellung (Höhe je nach Leis-
tungsstärke des Anschlusses) und Zählergebühr 
Variable Kosten je nach Menge des im Netz beweg-
ten Stroms. Diese Kosten sind gesetzlich geregelt und 
werden jeweils pro Bundesland jährlich festgelegt.

Energiekosten ca. 50 %
Grundgebühr (verbrauchsunabhängig) und Arbeits-
preis je nach Menge des verbrauchten Stroms. Diese 
Kosten sind dem freien Spiel der Marktkräfte unter-
worfen und je nach Anbieter unterschiedlich.

Gebühren, Abgaben und Steuern ca. 20 %, alle 
verbrauchsabhängig
Elektrizitätsabgabe, Umsatzsteuer, eventuell auch re-
gionale Abgaben, Ökostromförderung. Diese Kosten 
sind die Stellschraube, an der die Politik laufend an 
der Preisgestaltung mitwirkt.

Ein Vergleich lediglich der Energie – Arbeitspreise 
der industriellen Anbieter mit den Preisen für den 

selbst erzeugten Strom greift jedenfalls zu kurz. Die 
geringen Mehrkosten, die in der EEG durch die Ab-
rechnung für den Strom und die Selbsterhaltungskos-
ten der Gemeinschaft entstehen, sind gegenüber den 
genannten Kostenreduzierungen ein verschwinden-
der Betrag.

Perspektivisch werden diese Vorteile schon binnen 
der nächsten 5 bis 10 Jahre noch stärker zum Tra-
gen kommen, weil sich die Elektromobilität in zwei 
Richtungen auswirken wird. Der günstige Strom 
wird die Kosten der individuellen Mobilität deutlich 
senken und die Batterien der Fahrzeuge werden bi-
direktional ausgelegt sein, was bedeutet, dass man 
Überschussstrom nicht mehr abgeben muss, sondern 
ganz einfach bei sich selbst speichern und zu passen-
der Zeit abrufen kann.
 
Ein Fernziel der Energiewende ist es, dass sich eine 
lokale und regionale Energieautonomie (Autarkie) 
entwickelt. Dafür ist jedoch erforderlich, auch für 
die sonnenarme Zeit des Jahres entsprechende Vor-
kehrungen zu treffen und beispielsweise auch ein 
entsprechendes Energie- & Wärme-Management in 
Gang zu setzen. 

Dazu werden dringend Speicher gebraucht und/oder 
weitere Energiequellen wie Wasserkraft, Biogas, Erd-
wärme, aber wie heißt es so schön? – Es gibt noch viel 
zu tun. Packen wir ‘s an!

www.eegkaltenleutgeben.at

Rückfragen gerne unter eegkaltenleutgeben@gmail.
com
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Bürgermeisterin Bernadette Geieregger, BA
Grafik: Martina Frank Grafik, 2391 Kaltenleutgeben 
Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, 
Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau
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Frischer Wind bei der Sportunion Kaltenleutgeben

Im Jänner 2026 hat die Sportunion Kaltenleutgeben ihren Vorstand neu gewählt - und das Team ist 
bereit, mit voller Energie durchzustarten.

An der Spitze steht ab sofort Karl Tholler als neuer Prä-
sident, der gemeinsam mit Vizepräsident Helmut Witti 
die Sportunion in die Zukunft führen wird. Maria Has-
linger übernimmt die Funktion der Finanzreferentin, 
unterstützt von ihrem Stellvertreter Claus Böswarth, 
der gleichzeitig auch die Sektion Öffentlichkeitsarbeit 
leitet. Als Schriftführerin ist Cornelia Benecke mit an 
Bord, Helmut Witti übernimmt auch hier die Stellver-
treterrolle. Die Sektion Tennis liegt in den Händen 
von Ursula Sator, die Sektion Turnen und Fitsport 
führt Susanne Loibelsberger. Für die ordentliche Prü-
fung der Vereinsfinanzen sorgen die Rechnungsprüfer 
Walter Lielacher und Erich Loibelsberger.

Die Motivation im neuen Team ist spürbar - ein toller 
Auftakt für ein engagiertes Vereinsjahr!
Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser Stelle dem 
scheidenden Präsidenten Manfred Sator, der die Sport-
union Kaltenleutgeben über viele Jahre mit großem 
Einsatz geleitet hat. Sein Engagement hat den Verein 
zu dem gemacht, was er heute ist - eine wichtige Säule 
des Gemeinschaftslebens in unserer Marktgemeinde.
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Thinking Day der Pfadfinder

Thinking Day. Ein Begriff, den man außerhalb der 
Pfadfinder nicht wirklich kennt. Was ist das eigent-
lich? Und welche Bedeutung hat dieser Tag für die 
Pfadfindergemeinschaft weltweit? Als Thinking Day 
bezeichnen wir den Geburtstag vom Gründer der 
Pfadfinder Robert Stephenson Smyth Baden-Powell 
und seiner Frau Olave. Einmal im Jahr treffen wir uns 
als Pfadfindergruppe gemeinsam, um diesen Tag zu 
feiern und zusammen eine schöne Zeit zu verbringen.

Aus dem Leben des Baden- Powell (kurz BiPi)
Schon in seiner Kindheit begeisterte sich Baden- Po-
well für die Natur. Durch seinen Großvater ermutigt 
beobachtete er Tiere, zeichnete Karten, ging campen 
mit seinen Freunden und lernte, mit einfachen Din-
gen Feuer zu machen. 
Nach der Schule ging BiPi zur Armee und durfte 
auch als Ausbildner tätig werden. Anders als die da-
malig gängige Praxis setzte er aber auf einen demo-
kratischeren Führungsstil, gab seinen „scouts“ Tipps 
und versuchte, Begeisterung für ihre Aufgabe in ih-
nen zu wecken. 
Nach seinen zahlreichen Einsätzen im Ausland hatte 
BiPi in seiner Pension viel Zeit, um sich der Jugend-
arbeit zu widmen. Die Pfadfinderbewegung entstand. 
Zunächst ganz klein, mit einem ersten Lager auf der 
Insel Brownsea, wurde sie schnell zu einer weltweiten 
Bewegung, die unzählige Jugendliche in ihren Bann 
zog. Zu seinem Lebensabend zog er sich mit seiner 
Frau Olave nach Kenia zurück, wo er schließlich 
friedlich verstarb.
Heutzutage gibt es in über 200 Ländern Pfadfinder 
mit über 30 Millionen Mitgliedern.

Thinking Day bei uns
So auch in Kaltenleutgeben! Unser Thinking Day 
fand dieses Jahr am 21. Februar statt. Wir trafen uns 
beim Gemeindeamt und wanderten gemeinsam in 
einem Fackelzug hinauf zu unserem Pfadfinderheim. 
Dort erwartete uns eine entzündete Feuerschale. In 
einem besinnlichen Rahmen hatten nun unsere Neu-
linge die Möglichkeit, ihr Versprechen abzulegen und 
ihr Halstuch, das Zeichen der Pfadfinder, zu erhalten. 
Zum Schluss kehrten noch einige von uns in der 
Waldschenke ein, wo wir mit Speis, Trank und wun-

derbaren Gesprächen gut versorgt wurden. Wir freu-
en uns auf ein weiteres schönes Jahr! 

Bezirksfaschingsfest der WiWö
Auch dieses Jahr gab es wieder ein Faschingsfest, bei 
dem alle Wichtel und Wölflinge (7-10 Jahre) eingela-
den wurden. So auch die WiWö aus Kaltenleutgeben! 
Diesmal brauchte Amor ihre Hilfe! Denn nicht nur, 
dass das Faschingsfest am 14. Februar, also am Va-
lentinstag, stattfand. Nein! Amors Pfeile hatten 
auch noch ihre Magie verloren! So machten sich die 
WiWö, die aus ganz Mödling zusammengekommen 
waren, auf die Suche nach dem Puzzleteilen, um 
die Formel der Liebe wieder zusammenzufügen. Da 
wurde mit Amors Personaltrainer Bogenschießen ge-
übt, mit dem Nikolaus das Spiel „Schokoschneiden“ 
gespielt, mit Aphrodite Wunschblüten gestaltet und 
mit dem Kriegsgott Ares seine neueste Erfindung, die 
Zuckerlschleuder, erprobt. Aber auch klassische Fa-
schingsspiele wie Sesseltanz durften selbstverständ-
lich nicht fehlen! 
Am Ende konnten alle Puzzleteile gefunden und die 
Formel wieder zusammengesetzt werden. Als Dank 
für ihre Hilfe spendierte Amor für alle eine Runde 
Krapfen und engagierte den DJ für eine große Disco, 
um den Abend gebührend ausklingen zu lassen. 
Für alle Beteiligten war es ein gelungenes und span-
nendes Fest! 

Vereine und Organisationen
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Winterlager Guides und Spähern
Alle Jahre wieder, kurz oder nicht ganz so kurz nach 
Weihnachten machen wir uns mit unseren Guides 
und Spähern auf zur Hans-Nemecek-Hütte, um unser 
Winterlager am Gießhübl zu verbringen. Dieses Jahr 
sogar eingeschneit wie im Winter-Wunderland und 
mit defekter Wasserpumpe, was aber erst das absolute 
Hüttengefühl hochkommen lässt. Aber mit glühender 
Motivation für Programm und Freizeit (wobei Frei-

zeit bei uns eher Holz hacken, heizen, kochen und 
Wasser holen heißt), kühlt man nicht einmal in der 
tiefsten Tundra aus, wo uns unser Programm dieses 
Jahr hinführt. Wir müssen doch Scrat‘s Nuss finden!! 
Einen ganz lieben Gruß und ein herzliches Danke-
schön schicken wir an die GuSp Perchtoldsdorf, die 
dieses Lager zusammen mit uns bestritten haben. 
-das GuSp-Kaleu Team

SONDER-

KLASSE 

UND PRIVAT-

ARZT! AB 

€ 35,20* 
MONATLICH

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel: 050515
info@rbwienerwald.at
www.rbwienerwald.at

ZUWACHS
OHNE SORGEN.
BEREITS VOR DEM ERSTEN 
ATEMZUG GESCHÜTZT.

* gültig bis 31.12.2026 
Versicherer: UNIQA Österreich Versicherungen AG, Untere Donaustraße 21, A-1029 Wien
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Rückblick: Neujahrskonzert im Turnsaal Kaltenleutgeben

Ein großartiger musikalischer Jahresauftakt liegt hinter 
uns. Das Neujahrskonzert im Turnsaal Kaltenleutgeben 
begeisterte das zahlreich erschienene Publikum und sorgte 
für einen stimmungsvollen Abend.

Das Donau-Salon-Orchester unter der künstlerischen 
Leitung von Svatomir J. Vodak präsentierte ein abwechs-
lungsreiches Programm mit bekannten Werken von Wolf-
gang Amadeus Mozart und Johann Strauss, beliebten Wie-
ner Melodien sowie zeitgenössischen Eigenkompositionen. 
Die gelungene Mischung aus klassischer Wiener Musik, 
Gesangseinlagen und tänzerischen Momenten machte den 
Abend zu einem besonderen Erlebnis für alle Anwesenden.

Der Turnsaal war gut besucht, die Begeisterung des Pub-
likums deutlich spürbar. Der langanhaltende Applaus am 
Ende des Konzerts sprach für sich.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden für ih-
ren Einsatz und allen Gästen für ihren Besuch. Wir freuen 
uns schon jetzt auf ein Wiedersehen beim Neujahrskonzert 
im kommenden Jahr.

Rückblick: Ostermarkt im Turnsaal

Ein gelungenes Frühlingsfest begeisterte am vergan-
genen Wochenende Groß und Klein in Kaltenleut-
geben. Der Ostermarkt im Turnsaal war ein voller 
Erfolg und hinterließ bei allen Besucherinnen und 
Besuchern strahlende Gesichter.

Eröffnet wurde das Fest vom Kinderchor, der mit sei-
nen Liedern sogleich für Frühlingsstimmung sorgte 
und die Herzen des Publikums erwärmte. Am Sams-
tag stand kreatives Basteln im Mittelpunkt – Kinder 
wie Erwachsene waren gleichermaßen mit Begeiste-
rung dabei.

Zahlreiche Ausstellerinnen und Aussteller bereicherten den Markt 
mit handgefertigten Produkten, regionalen Köstlichkeiten und lie-
bevoll gestalteten Osterdekorationen. Das vielfältige Angebot sorgte 
dafür, dass für jeden Geschmack etwas dabei war.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Ausstellerinnen und Ausstel-
lern, dem Kinderchor, den fleißigen Helferinnen und Helfern sowie 
allen Besucherinnen und Besuchern, die diesen Ostermarkt zu einem 
besonderen Erlebnis gemacht haben. Wir freuen uns bereits auf das 
nächste Mal!
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48 STRASSEN UND GASSEN in Kaltenleutgeben mit Hinter-
grundinformationen
 
Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass das von unserer Bürgermeisterin initiierte Projekt zur Straßen-
übersicht in Kaltenleutgeben nun umgesetzt wurde. Mit Unterstützung von Amtsleiterstellvertreterin Martina 
Bejvl sind die vom Archiv ausgearbeiteten 48 Straßen- und Gassennamen bereits in einem dafür geschaffenen 
Abschnitt auf unserer Gemeindewebseite mit Ortsplan online erreichbar. Sie können daher ab sofort jede dieser 
Straße anklicken und für Sie hoffentlich interessante Hintergrundinformationen dazu abrufen.

Erfahren Sie mehr über die Namensherkunft, histori-
sche Bedeutungen und die Namensgeber. Dies bietet 
vielfältige Vorteile, die von kultureller Identität bis 
zur Bildung reichen. Ich füge jedoch hinzu, dass ich 
mich freue, wenn noch weitere Informationen bezie-
hungsweise Korrekturen von Ihnen, werte Leser, neu 
hinzukommen.
 
Die Recherche zu den Straßen war oftmals müh-

sam, da Kaltenleutgeben zwischen 1904 und 1938 
zum Gerichtsbezirk Hietzing Umgebung und von 
1938 bis 1954 zum 25. Wiener Gemeindebezirk ge-
hörte. Ich kontaktierte mehrere Archive, darunter 
das Landesarchiv in St. Pölten, das Archiv der Stadt 
Mödling und die Österreichische Nationalbibliothek, 
allerdings meist erfolglos. Ein Lichtblick schien das 
Straßenlexikon von Wien zu sein, verfasst von 1888 
bis 1952, in der Wienbibliothek im Rathaus, wo ich 
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einige Informationen entdeckte. So war die Stefa-
niegasse lediglich als „Gasse in Kaltenleutgeben“ be-
schrieben, und bei der Wilhelmgasse stand der Hin-
weis „siehe Willendorf“, während bei der Karlsgasse 
„siehe Karlsplatz“ vermerkt war. Letztendlich stellte 
sich heraus, dass diese Informationen ebenso wenig 
hilfreich waren.
 
Ein Zufall führte mich zu wertvollen Informatio-
nen: Herr Herbert Wohlrab erzählte mir, dass sein 
Schwiegervater Franz Czaker an der Stefaniegasse 
und auch an der Wilhelmstraße baute. Dieser zeig-
te ein besonderes Interesse am damaligen Adel, ins-
besondere an der Schicksalsgeschichte von Stefanie 
von Belgien. Diese erlangte durch ihre Vermählung 
mit Kronprinz Rudolf, dem Sohn von Kaiser Franz 
Josef, den Titel einer Kronprinzessin von Österreich-
Ungarn. Elf Jahre nach dem tragischen Selbstmord 
des Kronprinzen, der sich im Nahen Mayerling bei 
Heiligenkreuz ereignete, heiratete Stefanie den unga-
rischen Grafen Lónyay. Die beiden lebten bis 1906 
in unmittelbarer Nähe, in der Villa Zichy in Kalks-
burg – einem stattlichen Anwesen, das heute nicht 
mehr existiert. Später residierten die Gräfin und der 
Graf Lónyay im Schloss Karlburg, einem prunkvol-
len Besitz nahe Bratislava, der damals Teil Ungarns 
und der K. und K. Monarchie war. Ihre Erhebung in 
den Fürstenstand durch den letzten österreichischen 
Kaiser, Karl I., im Jahr 1917 rundete ihre bemerkens-
werte Biografie ab.

 
Die Wilhelmstraße trägt ihren Namen zu Ehren von 
Erzherzog Wilhelm Franz Karl von Habsburg-Loth-
ringen, einem Sohn des legendären Feldmarschalls 
Erzherzog Karl von Österreich-Teschen, der als Sie-

ger der Schlacht von Aspern gegen Napoleon in die 
Geschichte einging.
  
Auch das Archiv der Stadt Mödling bestätigte, dass 
die Stefaniegasse in Mödling aus demselben Grund 
benannt wurde. Die Karlsgasse ist in Mödling nach 
Kaiser Karl VI., dem Vater von Maria Theresia, be-
nannt. Wir gehen jedoch davon aus, dass die Karls-
gasse in Kaltenleutgeben nach der damals für die 
Winternitz-Wasserversorgung über das Heizwerk in 
dieser Gasse wichtigen Karlsquelle benannt wurde, 
die nach dem Kurgast Karl Khun (J. Carl Chun) be-
nannt ist, der diese Quelle 1867 ‚gefasst‘ hatte – leider 
kaum noch lesbar am Stein.
 
Beim Sachsenweg finden wir im Gemeindeproto-
koll, wie mir Amtsleiter Peter Fuchs berichtete, le-
diglich einen Vermerk über die Namensgebung durch 
Gemeinderatsbeschluss, ohne nähere Begründung. 
Es lässt sich jedoch annehmen, dass dies in Verbin-
dung zum Jahr 1866 (in unserer Kurzeit) steht, als das 
Königreich Sachsen während des Preußisch-Öster-
reichischen Krieges auf Seiten Österreichs kämpfte. 
Sehr wahrscheinlich führte ein alter Verbindungsweg 
von Heiligenkreuz und Sulz nach Breitenfurt vorbei 
an den Sieben Eichen. Interessanterweise sind die 
Soldatengräber der sächsischen Truppen, die bei die-
ser Einquartierung vor Ort waren, noch heute in Hei-
ligenkreuz sowie in Wien-Mauer zu finden. Dort war 
eine bedeutende Truppenstärke von insgesamt 2000 
Mann und 700 Pferden stationiert.
 
Solche Geschichten verleihen den Straßen und Gas-
sen unserer Heimat nicht nur Namen, sondern auch 
einen tiefen Sinn und eine Verbindung zur Geschich-
te, die uns immer wieder neu fasziniert. Zusammenfas-
send lässt sich mit der Erfahrung anderer Ortschaften 
sagen, dass eine Übersicht wie diese den öffentlichen 
Raum bereichert und die Geschichten hinter unseren 
Straßen für alle zugänglich macht. Mögen diese neuen 
Informationen zu interessanten Orientierungspunkten 
in unserem Ort werden und die Wertschätzung unse-
rer Kultur und Geschichte fördern.

Ihr ehrenamtlicher Archivar Hans Steiner

Recherche und Verifizierung durch Hans Steiner






